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Die Welt ist „wund“... sagte Ich bereits gestern diesem Kind.

Wahrlich, ihr geliebten Kinder, „die Welt ist wund“.

Und immer noch und immer mehr wird dieses Wundsein 

mit dem Schleier eines Vorhangs verdeckt oder sogar mit einem dicken Teppich überdeckt.

Und dieses Wundsein hat viele Facetten.

Ich rufe euch, Meine geliebten Kinder heute auf, 

· lasst dieses Wundsein nicht noch mehr ausarten und größer werden,

· helft mit, das Wundsein zu heilen.

Auch dafür seid ihr hier, dafür ausgezogen aus eurer Vaterstatt, ihr Lichtarbeiter.

Doch wisset, und das ist wichtig und der Ansatzpunkt:

· Es gelingt nicht, bevor ihr noch im „Wundsein“ seid.

Das bedeutet, wenn ihr Wundsein in euch tragt, dann heilt dieses zuerst 

und dann geht alles weitere wie von selbst, es ergibt sich sozusagen.

Denn dann wird die Liebe euch leiten und ihr werdet nichts lieber tun wollen, 

als die Liebe ausströmen zu lassen. 

Diese LIEBE ist es, die heilt!

LIEBE aus dir, Mein Kind!

LIEBE, ein Wort, welches ihr alle kennt, doch wie wird es oft missbraucht, 

was wird dem Wort aufgesetzt, was wird mit ihm verbunden?

Doch nicht das Wort Liebe ist es, es ist die LIEBE selbst, 

dieses reine, wonnige, mit Worten nicht beschreibbare Gefühl und Empfinden, 

· was jeder irgendwann erfahren und erspürt, 

· was wohl tut,

· was Geborgenheit gibt, 

· wo du dich zu Hause fühlst,

· wo du rundum glücklich bist

· was heil macht, heilt, Heilung ist.

Ja, Ich bitte euch aus Meinem Mutterherzen am heutigen Tag, 

· gebt dieser tiefen, reinen und klaren, in euch wohnenden LIEBE Gehör und

· lebt diese LIEBE so rein und klar wie sie ist und

· lasst sie dann aus euch fließen, aber zunächst zu dir selbst Tochter, Sohn!

Denn nur wenn du diese LIEBE wirklich fließen lässt, 

wird sie auch nur das sein, was sie von ihrem UR-sprung her ist: Göttlich...

Ich brauche euch nicht mehr dazu zu sagen, 

denn Ich sehe in euren Herzen, dass ihr genau wisst, was Ich euch sagen will.

Ihr spürt diese Liebe, denn ihr kennt alle das Gefühl:

Liebe von der Mutter zum Kind und umgekehrt.

Und so sage Ich euch heute auch, dass deshalb dafür

die Zeit des Kindes im Mutterleibe von 9 Monaten vorgesehen und notwendig ist.

Einige Kinder werden jetzt Traurigkeit, ja sogar Wut und Hader in ihrem Herzen erspüren 

und werden Mich fragen: 

Wie ist es denn, wenn ein Kind keine Mutterliebe erfahren und erhalten hat? 

Wenn das Kind gar nicht weiß, wie dieses Gefühl sich anfühlt.

So antworte Ich diesen Meinen Kindern darauf:

Die Liebe war immer da und wird immer da sein,

du warst in diesem Leib und wurdest aus diesem Leib geboren,

und hast diese Liebe erfahren!

Doch oft kamen dann äußere Umstände dazu, 

die diese Liebe trübten, verschleierten, ja zudeckten,

genau wie Ich eingangs schon gesagt habe.

Wisset, auch ihr und all die anderen,

die UR-Liebe
wohnt in allem, was ist und was der Vater je geschaffen hat und schaffen wird.

Jeder und alles wird geliebt, ist aus IHM und ist somit selbst LIEBE.

Ihr habt diese Liebe alle erlebt und erfahren, bevor ihr geboren ward, in diese Welt gingt.

Und deshalb kennt jede Tochter, jeder Sohn, oder Mädchen oder Junge

diese Liebe und ihre Gefühle.

Ihr wisst und höret es heute erneut, dass 

alles im Hause des Vaters und in Seinem Plan einen tiefen Sinn hat und darin verankert ist.

So gibt es keine Ausreden, die Liebe nicht zu kennen, nicht geliebt zu sein.

Ihr habt sie vergessen, verdrängt, zugedeckt, ja eingekerkert.

Ja, eingekerkert, so fühlt ihr euch dann auch.

Ja, Ich rufe euch heute an diesem Tage alle auf:

Steigt aus aus euren Kerkern!

Lasst die Mauern fallen! und wartet nicht darauf, bis das Wundsein ganz unerträglich wird.

Fasst den Mut und steht zu eurem Verletztsein, denn nur dann kann dieses heilen.

Es ist sogar mancher Kinder Lebensaufgabe, das wisset heute auch.

Um dieses Wundsein, dieses Verletztsein zu heilen, sind sie hier.

Für sich selbst und für Geschwister in ihrem Umfeld.

Ja es gilt:


Die Liebe wieder zu finden,

die Liebe aufleben zu lassen,

die Liebe fließen lassen,

sie zu leben und zu genießen, von ihr eingenommen zu sein.

Die Liebe, die nicht verletzt, die Liebe  h e i l t!

Es ist eine Sehnsucht in euch, die euch antreibt, die euch führt, zur Liebe führt.

Lasst dieser Sehnsucht ihren freien Lauf.

Gebt euch hin und erfahrt, was daraus erwächst.

Ihr braucht die Liebe!

Es war und ist eure wichtigste Nahrung.

Liebe dich selbst, Tochter, Sohn und erst dann liebe weiter!

Lege alles, was die Liebe trüben kann ab!

Stolz, Gram, Hass, Kümmernis, Besorgnis, Ängste, Kummer..., was immer es bei dir ist.

Fürchte dich nicht!

Werde neu, im Lichte der Liebe.

Beende diesen Tag des alten Jahres mit dieser heilenden, göttlichen Liebe
und nehme sie mit hinüber in das neue, vor dir stehende Jahr.

Meine ganze Mutterliebe schenke ich dir jetzt aufs Neue.

Die Liebe Deines Bruders Jesus und die Liebe des VATERS UR ist mit dir.

Du bist gesegnet, behütet und geschützt.

Liebe ist in dir, Liebe bist du, dies spüre und erlebe neu!

Trage die Liebe hinaus und schenke sie weiter!

Mache es dir zur Hauptaufgabe fürs Neue Jahr 

und die „wunde“ Welt und du selbst werden heilen!

Amen

Amen

Amen

